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· Das Land im Gebirge 
• 

1954 . 

Während droben am Georgenbe r g das Kloste r gegründet , 
wurde , stand e s im Inntal und i m ganzen Re ich nicht 

ge r ade zum Besten. Die Unfähi gkeit de r Nachfolge r 

Kais er Karls de s .Großen und di e ve rheer enden Einfälle 

de r Ungarn in Bayern bra cht en da s Reich zur Auflösung . 

I n; der blutigen Ni ederl age gege n di e Ungarn an de r 

Enns fi el mit dem Großteil des bayris chen Adels auch 

de r Erixnor Bis chof Zacharias (907). Das heutige 

Tirol war ein Bestand.teil des Hey~ ogtums Bayern und 

ze rfie l in eine Reihe von Grafs chaft en, wobe i den vom 

Herzog be stellten Grafen di o Aufgaben der Ve rwaltung 

der Re chtspre chung und der He or osfolge zustanden. 

Eine solche Grafschaft bilde t e das mittle r e Innstal 

von de r 1'folach bis zum Ziller 9 also unter Einschluß 

von Schwaz. Hie r hatten seit etwa 900 die Rapotonen 

die Grafonwürde inne 9 so genannt, weil fust alle 
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Familionmitgli ede r Rapoto 
(Ratold ) hießen. Sie waren 
a~ch d i o Gründe r de s Klost e rs 
Goorgonbo r g ge,vve sen (Sieh e 
Heft 1o) und hatt e~ gro ße 
Besitz ungen in Böhme n, 

Baye rn und Ita lien. 

Mit Kais er Otto dem Gro ße n 
(+ 973) f and da s Heilige 
Römische Reich wi eder einen 
Errott or. Er verni cht e t e zu­
erst di -::: Ungarn am Lachfe ld 
vor Augsburg ~ so d aß sie nie 

und zog dann 951 und 96 1 dur ch 
Tirol nach Ita lie n , um sich die Kaiserkrone zu hol en 
und die Or dnung wi ede r horzustoll en . So wi e er zogen 
a u ch s oi no Söhne Otto II. und Ot to III. dur ch unse r 
Land nach Ita lie n . Vi ell eich t ha t auch Schwaz den 
gl anzvollen Herrbann de r Kai s e r auf ihrem Itali enzug 
ge s e hon . 

Die bayri schen He r zoge war en a be r s ohr unruhige Her­
r en und_ s t anden 9 wo os nur mögli eh war 9 gego n den 
Kais er. 1.:•oil abe r de r We g nach I -i;a lien ubo r das bay­
rische Tiro l führt e 9 mußt en di o Kaise r sich oft di e ­
s e n Zugang erkämpfen. Da s wurde dann Ka i s er Konrad II. 
zu dumm. Al s be i s e inem Ita lienzug 19 26 die Baye rn 
wie der ' ':t ,andln" machten, hat or i m J ahre 1o 27 die 
Bischöf e vo n Trie nt und Bri xen zu frei e n von Bayern 



unabhängigen Reichsfürsten erhoben. Der Bischof von 

Brixen bekam als s einen Herrschaftsbe reich die Graf­

schaften Eisacktal und Mittelinntal, der von Tri ent , 

das ganze Trentino , Bozen und don 

war dor Groß t oil ·des Gebiotos, das späte r das Land 

_Tirol ausmachen so llte , von dor bayris chen Herrschaft 

losge l öst und der Grundstein fur unsor Tirr 1 gelegt. 

So wurdo auch Schwaz ei n Teil dos gei s tli chen Fürsten­

tums, dos ''Ki r chenstaa t es " Brixon . Die Bestimmung de s 

Landes, dem Kaiser die Tor o nach Italien offen zu 

halton, entfremdete es immor mehr dem Herzogtum 

Bay~rn. 

Da der Bischof abe r in erster Linie geistliche s 

Ober haupt war, übertrug or die wfilltliche Verwaltung 

und Geri chtshoheit seine s Landes ve rlässlichen 

Graf en geschle chtern, die man als Vögte beze ichne t e . 

So wurden um 1050 di e in Bayern begüt e rt en Grafen 



von Andechs Vögte und Verwalte r de s Br ixner Für­

stentums und damit aucl;i, Grafi;m d e s Mitte l inntal e s . 

I:m ,-_Geg e nsatz zu den bayrische n He rzogen waren sie 

imme r gut k a is e rlich . Si e ·waren ab e r nicht nur i r­

gendein Gr afengeschlecht 9 sond e rn Hnte rstand en dem 

Kai s e r a lloin 9 hatten in ·Baye r n und ·Franken die 

. Grafschaft en D;i es s eri , vfolfratshau_s_on? Neuburg? Schär­

d ing 9 Windbe rt'_? Plassen bur g 9 die Mcirkgr afschaft 

Kr a in 9 wa r en Grafen von Bur gund ·und Vögte der Klö 

. stcfr Ben ediktbe uern 9 Tegern s e e ? Frau en ch i emsee und 

Banz . Nobe p b e i ha tten ste noch Be sitzungen in Kärn­

t en 9 Ste i e r ma rk und d e r Schweiz U:nd führt en den Ti­

t el Herz oge von Mer ani e P. (Dal mati en) . Dazu kamen 

j e tzt n och di e Grafschaften de s Brixne r Bischofs im 

Ei s ack- Inn- und Pust e rtal . Im Wappen führ ten sie den 

kais erli c_hen Adl e r und den Löwen. I n Tiro l r esi­

d i e rten s i e in Schlo ß Ambras .b e i I nnsbruck und spä­

t er i n I nnsbr uck selber, -VlO ihre Burg heute als 

Innkasorne di e nt . Ein Andochs or (Be rthold) wa r es 

ja 9 de r 118 0 I nnsbruck begr ünd e t e und e in ander e r 

Ando chse r (Otto ) 9 d e r e s 1239 zur Sta dt e rhob . IP. 

d e r Innsbruc ke r Münzstätt e s ch lug en die And echser 

s <?ga r e i ge ne Münze h . An d qm Ylohlstapd? d en das f e ste 

Reg i me nt d e r Andechs e r begründe t e 9 nahm sicher auch 

Schwaz seinen Ant eil . 

Als o it Gtto 1248 d e r l e tzt e Ande chs o·r starb 7 heira­

tete seine · Wi two Elisa be t h den fränkisch en Grafe n 

Gcbhard von Hi!schoerg" Die brixne rische n Gra f s chaf-
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ton im Inn- und Eisacktal kamen an ihren Vater 1 d e n 

Grafen Albe rt von Tirol 1 der in e inem zähen Leb e ns­

kampf das ganze Land an Eisack 1 Etsch und Inn zum 

e r s t en ,Mal geeinig t hatte . Damals hieß dies e s Ge­

bie t "Land im Gebirge 11 ·1 spät er e rhi.el t es nach den 

Gr a f en, vorn Schl oß Tiro l soinon rich.tigen N9-men 
' ---

Tirol. Abe r nur k~_rz vrar dios·e _ e r ste _l'Tiroler . 
. . ' ' . 1 ' ' . . . . ... . . .... . . ; 

Zei t '. '. für S.chwaz·~ Als 1253 Gr a f Albe rt ohne märi.n-
- . ' ' . . . . 

liehe Erben starb, fi e l s ~i n Land an den Schwi eger­

sohn, d e ri 'Grafen J½einhard v on Görz;,_ · währe nd d~,s 

Inntal von Telfs b is zum\ Zi lle r d:(:) r zwe ite Schwie­

ge r sohn Gebhard von Hirschb'e r g .e rbte . Schwaz gehörte 

a l so den Graf en v on Hirs chbe r g , . di e ,me i st ·_in Schloß 

Thaur r e sidi e rten . Aber c.k11 Hiri;; ch9e r ge rn· l ag nicht 

vie l an dem von ihrem fränkischen Stamµlland wo i t 

entfe rnten -Besi t z und so ve rkauften sie das I nntal 

128 2 E!,n d en Grafen Hc,inh~r d I I. von Görz - Tirol. 

Hit di e s em J ahr i s t die Ein hoit von Nord:_ · und 

Süd tiro 1 horge stell t ·Ünd da s Land. . '!'i r ci ~--'- wi e wir 

e s heute t r otz staatli ehe r . Gr enzen unsere' He imat 

n ennen, Wirklichke it. g,oworden . Di e Vö.g t e ( schon 

di e Andechs e·r) hatten im Lauf d e r J ahr e still ab e r 

zielbewußt dem Brixner Bischof das Be'si tzrecht übe r 

d i e Gr afsclia:t:t en entwunden und s o die vre l tliche 

Horr~chaft an d i e Stelle des Ki r ch enstaates g e s e tzt . 

128 2 . war d i e se r Vo r gang ab_go schi ossen und ·die fre i e 

nur dem Kais e r unte rst e llte Gr a fschaft Tiro.1 ont-

stand en. 
• • j 



SCHWAZER KÖPFE 

Fri e dr ich Franz von Schneeber g 

.S IEG l:L l• IR ':> CH / 
ßERG-DES , 
GRJ.\ L GC ßHt.'.\RD 
VON HIRS(~ßERG 

UM . 1'2.50 

Die Familie der Franz, di e sich nach dem Ansitz 
Schneeberg im Gschnitz t al nannt e , s t ammte aus den 
Ni e derl anden . Von dort war Christof Fr an z von 
Kais er Eaxi rrii lian (al s Reg0nt on d0r Niede :!:'lande ) 
nach Tirol be r ufen wor den , wo or als Rat de r ti­
r olischon Roitkammor (Finanzministerium ) t ätig war 
und •wahr schoinlich nach dem Vorbild der berühmt en 
ni e dorl änd is ch-burgundis chen Finanzverwaltung di e 
tirolische begründen half. 
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Er starb um 1500 und hinterließ einen Sohn 

Frie drich Franz 9 d e r e b e nfalls Rat d e r Kammer 

war ·und durch die Ehe mit Eufomia von Boimont 

(Südtirole r Adel) · zu e inem ri chtigen Tirole r wur­

d e . Er. vmr a u ch kais e rli cher Falkenmeisto:o. Jnd e r-
' 

hi e lt 1518 das Ge richt Steinach a ls Pfandb,?si tz\ 
\ 

Gl e ichzeitig wurde ihm b evJilligt , daß e r a l s e in:,_ 

zigor i m Gericht Hund e für diG ,Vogeljagd halt en 91 

Hason 1 Füchse unq- Wi e se l - j a gen. urtd auf d en Obern­

b e r go r und Bre nnerseen fi scr:ion dürfe . ·1526 e rwatb 

e r auch das Ge 'ri cht Ki tzbühol. Ei ne zwe ite Heir at 

brachte ihn i n Ve r wandtschaft mit d en ;1'änzl von 
.' .: · . . 

Schwaz 9 de'nn s .i ,e ··n ennen ihn 1532 ihr e n Sbh,vager • . -
• • ..i ' • ' , 

Da ei- in di e ser.(l -Jahr von den 'l'änzl Grubenante il i 
. ' 

am Si lbe rbor gvw r k in Kl ause n kau.f t e , dür ft e · e r wohl 
. .... ··~ ... ~ 

auch /in :;3clwiaz f:1ID Be r gr~au botcil i gt, gewe ,rnn sein9 

wahr schoinli ch Ltls Finanzi o r e r und still e r Te f ·ihabe r 
A • 

de r t ä11l1i che·n Gese llschaft . Nur so ·ist es zu e•r-
\ 

k l ä r en ; daß e r im Kr eu zg 2.ng 15 2b- d a s Fr o sko "Chri s t u s 

vo r Kaiphas" stifte t e , wo e r mit seinem _ \lappen dar­

gostel l t ist . Er -starb um 15 37. Mit s e i n en Söhnen 

Hans Fr i e d r icl1 und Fri e drich Philipp (+15 64 ) sta rb 

das Ges.chlech.t aus . Das Fran zische Wappen mi t de r 
. -~1 . 

I nschr ift "He r F . Fr anz v o ,S chneeb e r g Rö.'Kü . Mt. 

Ra tt und . phieger_ zu Stai n~i~h gewe son, gnad im got" 

b e find e t sich in. der Hal l e dos Ste inache r Ge ri chts­

haus e s im Grieshof . 



Theater freuden i m a l t en Schvvaz 

· I m Pfarrki'r chpropst Amtskontobuch ( 1764 - 18 14) 

... tto r Pfarrk irche ve r ze i chnen cl i e Re chnung sl eger von 

' 1766 - 1808 a ll e Theat er aufführungen i n de r Pölz­

bü hne· · ( Schausp i el haus ge nannt ) b e i m Fri edhof , di e 

der Kirche gehörte und oine gan z gute Ei nnahmeque l l e 

(aus der Mi e t e ) VJar . 

1766 führ t e de r Pf arrmus ikus i m Her bs t 14 ma l d i e 

Comedi de s von de r Ve r leumdung zum Tod be f örderten 

v om Hi mmel aber glorre ich gek r önten , unsch uldigen 

Her menegild 9 eines Sohne s de s spanis chen Königs 

Leod egild · auf . 17 68 fo l gte diG Comed i von der,1 

Gnadenbild Mari a Hilf zu Innsbruck 9 17 69 di e Spi el e 

von deri~He i l i gen Euge ni a RomaIDa und Ursul a 9 we l ch 

l et :zte r e s 1770 und 1777 n i e der holt wur de . Al s Spi e­

l er ·tra t en meist di e St uden ten auf 9 di e so i n don 

·Forien· e t was dazuv er d i one n k onnt en . 1782 inszeni erte 

de r Mal e r J ohann Hering 11 ma l d i e Comed i "Vor s t el ­

l ung de s sächs i s chon Pr inzen St aub 11
• 1784 kam das 

Landes theat e r zu Ga st 9 denn di e I nnsb r uck er sp i e l ­

t en 11 Ope r n . 1785 f anden wi eder 13 Aufführungen 

de·r Schwaze r The a t e r gruppe statt 9 1786 9 Aufführun­

gen und 1o Spi e l e de r Compagni o Comedianten von 

I nn sbr uck . 

In den Achzigerj ah r en n irk t o si ch d i e Zurü ckdrän­

gung de r k ir chli chen Spi el e durch di e be rhördlichen 

Erlässe Ka i s er J os e f I I. au s und di e weltli chen 



Tehmen standen seither im Vordergrund. Die jahr­

hundertealte Tradition de r geistlichen Spiele in 

Schwaz wurde damit l e i der abgebrochen und Aller­

weltsstücke traten an ihre Ste lle, Das Liebhaberthea­

t e r tritt s e ine Herrschaft an·. Vorerst produzierte 

sich 1786 e in Seiltänze r und 1788 e i n Ta schenspi e l er. 

Das I nnsbru cker Thea t er erl e idet ein Fiasko weil bei 

s e ine r Tourn~e i m Juni 1788 k eine "Zuesecher erschi­

nen". 1790 geht es ganz t oll zu:; es· wird 49 mal au.,.. ) 

de r Pölzbühno gespi e lt, hauptsächlich Lustspie l e und 

Opern. Der Kirchprobst l äß t s ich durch die gut en 

Einnahmen dazu verl eiten, einen n euen Vorhang zu 

kaufen. 

17 91 leitet Herr Landri cht e r zwei Opernaufführungen. 

Ausserdem vrird es üblich, jedes neue Stück ei nmal 

zu Gunsten dor Ar me n aufzuführ en . Durch obri ke it­

lichen Zwang nird 1793 die ]hete auf 5 Gulden erhöht, 

aber da s stört di e Theat erfreudi gkeit dor Schwaze r 

ke inosw~gs . 17 95 führt .di e Schausv i el er gese llschaft 

von Vomp 3 "Stückl" auf. 1797 bis 1808 err e i cht die 

Theat e rlust i0ren Höhepunkt. Es we rden auf ge führtg 

De r Schützonaufzug de s Landsturms, Samson, Lieb e m .~ 

Re chtschaffe~heit, Di e zwe i Schwe stern von Prag, Das 

Sonntagskind, Der ge treue Bandit, Der Bet telstudent 

( ode r das Donnerwe tter), Der Deserteur, Der Post­

knecht, Zauberspiegel, Kobald, Nachtwächter, Kinde s­

lieb.e 9 Der Hausnarr, Der adelige Ta0 löhner, Di e 

Kr euzfahrer, Die Teufelsmühle , ifller Tirol er Wastl, 



Hagda l e na 1 Ismeria . 1808 7 cla s l e tzte J ahr vor de r 
Vo lkse rhebung 1 bringt 0 l eich 34 Aufführungen . Da-
neben tritt noch e in w0lsche r Luftspringe r auf. 
Damit ende t di e Sch-.7aze:r Theaterperiode mit e inen: 
Schlag 1 denn de r Brand von 1809 brachte Schw2.z an 
don · Bette l stab und li eß Qlle Lust an de r Comcdi ver­
,;·ehen . Es uird in Tirol uo:ll Wc; n i g Städte gegeben 
haben 1 di e so t hcatorbo::,·oistert war en wi e d2..s Sch,mz 
Llnse r or Vorfahren . 

pas Ge i s tli che Spi e l i n_ _S_c}'lYJ~ 

1541 i m Klost er wurde d[',s S~i e l vom Hl . Kass i an auf­
geführt? -vm dem Volk fl'-st _;-r osser ~chaden widerfahr e n 
~.72,T G • 

1565 Auf dem Vomperfcld Q[',s Spiel von Judith und 
ilolofer nes ge ha lten . 

1597 Das Spi e l vorn geduldi :::;0n J ob gehalten 

1602 Da s Spi e l von den 3 ste r benden hen schen 
Vomp auf fre ien Fe ld goki.i t on . 

1604 Kle ine Kna~Jen stellen a_a s Spi el von den 
l-:..1 t e rn auf de r Pölzbühne .:;2.r zi orli eh dar 
1624 Da s Spie l vom r eicl1cn 1 ann gehalten . 
U_us e ine r Schwaze r Chr onik i _m Lande smuseum ) 

·, i 

zu 
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Alte Schwazer Wappen 

• 

· ~ · 

Peter 1fo.rgrei tte-.. , Holz­

fürgedinger des lf.Perckh­

und Schmeltzwerchs zu 

Schwatz und Brixlegg 

erhält arn 30.9.1614 ein 

Wappen (Tir. Wappenbuch 

XIII,f.445). 
~appeno schräg ge teilt 9 or -~ 

schvrarz; unten rot. Löwe 

oben gelbj unten weiß 9 in 

der Hand Granatapfel 

Paul Kuechl (Ki e chl) 

Kirchpropst Uns er lieben 

Frauenkirche in Schwaz 

erhält Happen am 2.1 2.1573 

(Tir • .Jappenbuch II) 

Wappen ~ Gelbe r Schild mit 

sch~arzen Streifen 9 darin 3 

gelbe Kücheln. 

Franz Schallhart 

Oberleutnant der Schwazer 

Kompagnie. Siegelt am 

3.7.1800 

(Landesregierungsarchiv 

Stn. A. LA 1112) 


